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Deutschland Millionen Kinder nutzen täglich den 
Bus für ihren Schulweg. Grundsätzlich gilt Bus-
fahren für Kinder als sicher. Dennoch kommt es 
immer wieder zu Unfällen. Die DEKRA und MAN 
Truck & Bus beschäftigen und veranstaltet Ver-
kehrserziehungswoche für Kindergarten- und 
Grundschulkinder. 

Die Unfallexperten von DEKRA zeigen, worauf 
Kinder und Eltern achten sollten, um den Schul-
weg noch sicherer zu machen. „Wenn Eltern Bus-
fahrten frühzeitig in den Familienalltag integrie-
ren und gemeinsam mit ihren Kindern nutzen, 
wird der Bus als selbstverständliches Verkehrs-
mittel erlebt“, sagt DEKRA

Unfallforscher Markus Egelhaaf. „So sammeln Kinder 
von klein auf wichtige Erfahrungen im Umgang mit 
Haltestellen, Fahrplänen und dem Verhalten im Bus.“
Wer bereits im Kindergarten- und Grundschulalter 
mit dem Bus unterwegs sei, finde später deutlich 
leichter den Einstieg ins selbständige Busfahren. 
„Werden Wege dagegen ausschließlich mit dem Auto 
zurückgelegt, bleiben diese wichtigen Lernerfahrun-
gen aus“, betont der Experte.

Eltern könnten entscheidend dazu beitragen, dass 
Kinder sicher mit dem Bus zur Schule kommen. „Vor-
bereitung, Begleitung und Vorbildverhalten spielen 
eine wichtige Rolle.“ Schulweg gemeinsam üben. 
Gerade jüngere Kinder profitieren davon, wenn der 
Weg zur Haltestelle, das Verhalten dort sowie das si-
chere Ein- und Aussteigen mehrfach gemeinsam ge-
übt werden. So werden sichere Abläufe zur Routine.

Gefahren erklären und Regeln besprechen. Eltern 
sollten mit ihren Kindern über typische Risiken spre-
chen, zum Beispiel über eingeschränkte Sicht durch 
den Bus, hastiges Überqueren der Fahrbahn oder 
Radfahrende im Bereich der Haltestelle. Auf ausrei-
chend Zeit achten. Kinder sollten den Schulweg ohne 
Zeitdruck antreten können.

Wer pünktlich losgeht, verhält sich ruhiger und auf-
merksamer. Für gute Sichtbarkeit sorgen. Helle 
Kleidung und reflektierende Elemente an Jacken, 
Ranzen und Schuhen erhöhen die Sichtbarkeit, be-
sonders bei Dunkelheit, Regen oder Nebel.

Geeignete Ausrüstung prüfen. Ranzen, Taschen und 
Kleidung sollten so gestaltet sein, dass keine losen 
Gurte, Kordeln oder Gegenstände hängen bleiben 
können.
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Vorbild sein. Kinder orientieren sich stark am Ver-
halten der Erwachsenen. Wer Verkehrsregeln selbst 
einhält und umsichtig handelt, stärkt das Sicherheits-
bewusstsein der Kinder. (DEKRA Info)

MAN bietet für Kinder und Elter Veranstaltungen 
an. Gerade Kinder zählen zu den schwächsten Ver-
kehrsteilnehmenden. Um frühzeitig Wissen sowie 
Aufmerksamkeit für richtiges und sicheres Verhalten 
zu vermitteln.

Um die Kinder besonder anzusprechen, sollen die 
Kinder vom 20.-24. Juli 2026 im MAN Truck Forum 
ein besonderes Erlebnis bieten. 1200 Kinder wer-
den spielerisch zu Gefahren im Straßenverkehr auf-
geklärt Mitarbeiter von MAN Werkfeuerwehr, BGL, 
Brummi, PROFI, Verkehrswacht München, Aktion 
Kinder-Unfallhilfe, AUDI BKK und Trucker’s World by 
MAN sind Kooperationspartner die dieses Aktion. 

Die Verkehrserziehungswoche für Kindergarten- und 
Grundschulkinder im MAN Truck Forum in München.
Im Mittelpunkt der Aktionswoche steht das Erleben. 
Kinder sollen Verkehrssicherheit nicht nur erklärt be-
kommen, sondern sie unmittelbar erfahren. Durch 
Ausprobieren, Beobachten und Mitmachen entwi-
ckeln sie ein besseres Verständnis für Gefahren, Zu-
sammenhänge und richtiges Verhalten im Straßen-
verkehr. Ziel ist es, ein nachhaltiges Bewusstsein für 
Verkehrssicherheit zu schaffen. „Gerade für Kinder 
ist es wichtig zu verstehen, welche Dimensionen gro-
ße Fahrzeuge im Straßenverkehr haben, was Fah-
rer sehen können und wo Gefahren entstehen. Mit 
der Verkehrserziehungswoche möchten wir dieses 
Bewusstsein frühzeitig fördern und Kinder so besser 
vor Unfällen schützen“, sagt Dennis Affeld, Vorsit-

Schulkinder und Busfahren 
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zender der Geschäftsführung von MAN Truck & Bus 
Deutschland.
  
Während der Aktionswoche lernen die Kinder zent-
rale Aspekte der Verkehrssicherheit kennen. Die In-
halte sind altersgerecht aufbereitet und werden von 
erfahrenen Partnern begleitet.
 
„Wir als Verkehrswacht München freuen uns sehr 
zusammen mit MAN die Verkehrserziehungswoche 
durchzuführen, da nur durch starke Partnerschaf-
ten echte Wirkung entsteht. Wenn Unternehmen, 
Schulen und Verkehrssicherheitsorganisationen zu-
sammenarbeiten, erreichen wir Kinder frühzeitig und 
nachhaltig. Verkehrserziehung liegt uns besonders 
am Herzen, weil sichere Mobilität gelernt werden 
muss – und zwar von klein auf. Wer früh versteht, wie 
man sich sicher im Straßenverkehr bewegt, schützt 
nicht nur sich selbst, sondern auch andere.“, führt 
Gertraud Beck, Geschäftsführerin Verkehrswacht 
München die Gründe für ihr Engagement bei der Ver-
kehrserziehungswoche aus.
 
Mitmach-Kinderkonzert als ergänzendes Element
 
Ein weiterer Programmpunkt ist ein Mitmach-Kinder-
konzert mit Beate Lambert und FERRI in Kooperati-
on mit der Aktion Kinder-Unfallhilfe e.V.. Musik und 
Bewegung ergänzen die Lerninhalte auf spielerische 
Weise und unterstützen die Vermittlung der Themen 
Verkehrssicherheit und Aufmerksamkeit im Stra-
ßenverkehr. Weitere Kooperationspartner sind BGL, 
Brummi, PROFI, Verkehrswacht München, AUDI 
BKK und Trucker’s World by MAN.

Zusammenfassung: 
- Schulweg gemeinsam üben. 
Gerade jüngere Kinder profitieren davon, wenn 
der Weg zur Haltestelle, das Verhalten dort sowie 
das sichere Ein- und Aussteigen mehrfach ge-
meinsam geübt werden. So werden sichere Ab-
läufe zur Routine.

- Gefahren erklären und Regeln besprechen. El-
tern sollten mit ihren Kindern über typische Risi-
ken sprechen, zum Beispiel über eing schränkte 
Sicht durch den Bus, hastiges Überqueren der 
Fahrbahn oder Radfahrende im Bereich der Hal-
testelle.

- Auf ausreichend Zeit achten. Kinder sollten den 
Schulweg ohne Zeitdruck antreten können. Wer 
pünktlich losgeht, verhält sich ruhiger und auf-
merksamer.

- Für gute Sichtbarkeit sorgen. Helle Kleidung 
und reflektierende Elemente an Jacken, Ranzen 
und Schuhen erhöhen die Sichtbarkeit, beson-
ders bei Dunkelheit, Regen oder Nebel.

- Geeignete Ausrüstung prüfen. Ranzen, Taschen 
und Kleidung sollten so gestaltet sein, dass kei-
ne losen Gurte, Kordeln oder Gegenstände hän-
gen bleiben können.

- Vorbild sein. Kinder orientieren sich stark am 
Verhalten der Erwachsenen. Wer Verkehrsregeln 
selbst einhält und umsichtig handelt, stärkt das 
Sicherheitsbewusstsein der Kinder. 
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